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gg fefe Feage tird einem in der Mecklenburgifdhen Gefchich-

te, und von ber wahren BVerfaffung und dem Verhal:

nifie der Herzogl, MecElenburgifchen Unterthanen , (oder,

unter welcher Benennung fie fich viel beffer gefallen, der Mecklenbur:

gifchen Land-Stande,) gegen ibre Durchlauchtigfie Herefehaft, nur

obenbin untervichteten Sefer, fueilich Befeemdlich und parador {dyeiz
nen s und idh geftehe gerne, dap fie miv bisher nie eingefallen,

Aus der Gefchichte Mecklenburgs fwar miv und anbdern befannt,
daf von Jeit ju Seit die Durchlaudytigfien Negenten diefer Lanbde ihz
ren Standen, theils jufammen genontmen, theils diefent oder jenem
Befonders , Begnadigungen und Vorvedhte verlichen , welche bald
aus Bloffer fanbesfiriricher Huite , baro i Hinficht auf das das
duedy ju befordernde allgemeine Mol des Staats, bald aus dem
Zriebe Lanbdesodterlicher Attention auf die ibren bochften Perfonen
obet ibren $andern von ibren Unterthanen bewiefene getrene Dienfte,
gefloffer. — SSeh toufte eben daber, daf die Land-Stande fajt ju allew
Seiten genan befliffen gewefen, fich foldher Umftande , wo ibren tan:
deg-Herven durch ibren Bepftand ctwa befonders gebolfen, ober vor:
auglich *gedicnet werden fonte, FOglich ju Nue ju machen, um ibre
gorbee {chon erlangte Privilegien beftattigt, und nod) Crweiterungers
pecfelben gu erbalten.

Alles diefes fefte bey jebem verftandigen Manne den BVegriff fefts
pie von den MecFlenburgifchen tandes:Hevven ibren Land:Standen
und Unteetbanen verliebene Privilegien fenen auf vorhergegangene
wedfelfeitige Unterbandlungen, ausgefiellte Wevficherungen und BVer:
forechen derfelben, wodurd) denen Unterthanen gewiffe Boryige und
NRechte mitgetheilet wworden , deren Aufredyt: und Benbebaltung fie
mmmebro ju bebaupten und 5u2s€ett{)eit~igcn befige find,  Mpebr lies
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feet die Gefchichte niche, das jur Vildung biefes Vegrifs etrvas bers
_tragen Fann, den aud) ofnehin jedermann im alfgemeinen fiie ange:-
mefjen und untadelich evfldven wird. :

Cben diefe Sefchichte belehree mich audh, daf die Sandesherrliz
den Neverfalen von 1§72, und 1621, wis der $andes:Vergleich
von 175 5. eben diefe, und Feine andere Cigenfdhaften an fid baben,
und Feinen andern Urfprung Fennen, wie in der Folge ju Tage gele:
get werden folls i 3 ¢

Aber, auf cinmabl folfen diefe Privilegien in eine gang andere
Seftalt umgeformet, und in ein Mobdell gegoffen tweeden, daraus fie
fo verunftaleet als unfentlich bervortrten,

Cs ift, anfangs febr verftoblen und im dunfeln, nachher aber
anf bem jimgfibin su Sternberg gebaltenen fand:Tage ffentlich ein
Abrif des Rechts dev Meckenburgifchen Land.
Stande gegen die von den Durchlauchtigiten
Hevren Hevgogen nachzufuchende BVerleihung
eines unbefchrankten. privilegii de non appel-
lando, 1779. 25 B.ig. i : D
ansgeftrenct worden, der fich durch viefe tour de pafle —  pafle gang
befonbers ausgeichnet. J
Wie reit die MecFlenburgifche Nitterfehaft , und die Stade
Noftock an Berfectigung deffelben Antheil genommen,, Ifjee man ib:
rer Berantwortung und einer weitern Unterfuchung tiber,
Gewiff evweislidh ift es, daf durd) Bemiibung ifrer Bebiente
vicfe anfangs vecheimlichte Gebure ans Sicht gegogen, und dem P
plico jur Schau gefiellet worden.  Sie wird alfo aud) gegentwdreiz
4% genquen Detvachtung fich nicht entziehen Eonnen nodh wollen,
Diefer Abrif erfldret S, 13, die Reverfales fitr Titulo® one-
rofo acquirivte Contracte, undb S 18, in cinem an die Kaijs
fecliche tajeftar addreffirten Complimént’ der allebtrengehorfamften
Mecklenburgifdyen NRitterfdhaft und der Seeftadt NRoftoct, Bury und
rund, fite eEFAUFEe tandesheretiche RNeverfuten. g
; " 3tvae



Sivar ware der S, 17, des Abriffes gedufferte Wunfeh:

SSSmmerbin bedecke die Jeit, weldhe alles ausldfdyt, das
. HBergangene mit dem Stanbe der Bergeffenbeit,
fdon in Crfillung gegangen , fo witede man freilich obige Anss
foriiche des Schrifefieliers nur fehwerlich ciner Priifung haben ques
ftellen Eonuen; allein, da diefe von ibm gewimfchre Barbarey, Gott:
{ob, nod) nicht eingeriffens da noch unanfechtliche Jeugniffe aus den
vamaligen Jeiten veden: So feblet es mcht an Miteeln, die jur Ent:
{cheibung obiger Frage Licht und Recht darbieten.

Um diefer Cutfcheidung ndber ju treten , wird nody evlaube
fepn, vorldufig anzufiibren, dag jum verfaufen und erfaufen wefents
lich nothwendig fen, daf der VerFaufer mit dem Kaufer fibereinfome
me, fiir Grlcgung eines beftimmeen Preifes, in weldjen beide gemik
figet , an ben [ehtern eine gewiffe Sache jum Eigentbum ju {ibergeben’
daf alfo, wo die tebergebung des Cigenthums nicht um peswillen,
weil der beftimmte Preis von dem Kaufer erleger worden, gefchichet,
fich weber BVerfanf nod) Erfauf gedenfen laffe, fondern eine gang

andere Act cines BVertrages oder Pacti, als Kauf und Beckauf,
gintrete, . 3

Dicfe Satie find fo ausgemachte unbefircitliche TWabrbeiten,
vafi ibre Degweifelung nur vou einem nngeordueten Gebivn fich ees
warten fafjet. -

Auch um der Lefer von nur gewdhnlichem Menfchen-Verftande
tillen, find fie bice nicht eingefitbret: es giebt auffer ibnen vielleiche
aud) foldye, bie ibn nicht haben, ober nicht anwenden wollen; und
um derfelben willen febe Hier denn nod) der dritte unlaugbare Sk :
woferne bie Neverfalen von 1§72, und 162 €, vou denen Durdy
{auchtigften {andeszHerren nicht destwegen evtheilet worden, tweil die

ianb:@t&nbe%’ und 1—;-0—0 L. ansgegablet, fo find diefe Reverfalen
nicht fire eLEQUFE su ebliren,

Sun wollen wir ju Thatfachen, weldhe die alfes ansidfchende

Reit noch nicht mit dem Staube der Vergeffenbeit bedecker , forts
febreiten,
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Buim Betweife deefelben wird man fich dies mabl voryiglich auf
Srankens aftes und newes WMecklenburg begieben, toeil theils dies
Buch leichter als. anbere befondere Sdriften, auf weldhe man Bejug
madyen Eonte , nadygefchlagen erden Eanu; theils daffelbe in feut:
fdher Sprache verfaffet , und alfo vou gemeinniibigern Gebrauch, als
audere, ift; theils aud) von demr, was ouf Sandedgen vorgefallen,
dort mebr als anderswo , angetrofien wird,  Von Ritterfehafelicher
Seite wird man diefe Ungiebung um fo weniger bedenflich finden,
ba s beFannt ift, daf dem feel, Franke bey Verfertigung feines
Weres, die HUlfs:Mittel und Dtachrichten, deven ev fich bedienee, vor:
suglich von Mitglicdern der Nitfer. und tandfchaft aus ifven ftarfen
Sambungen, 3u foldyem Gebrauch eigentlich, mitgetheilet worden, :

Die im 16ten Jabrhundert durch die Neformation veranlafee,
nachber durch Mifteauen der Reichs:Stanve gegen den Kapfer ver:
mebree Unruben im teutfchen Reiche, batten audy auf MecFlenburg,
und auf deffen Regenten ibren nachtheiligen Cinfluf gebabe, und nebft
manchen andern dem Heryoglichen Haufe sugefoffenen innerlichen,
ghictlichen und unglicklichen , Vorfallen, cinen Aufwand erfordere,
ber bie Krdjte der Negenten tiberftieg, und fie mit Sdhulden beldftiz
get Datte , ju deven Abtrag fie dic Bephitlfe der Nitter und Sandichaft
auf verfchiehenen ﬂanbt&gcn veelangten,  Diefe hatten s, wie in ans
dern tandeen, bergebradyt, auf den Lanbdtdgen ibre Befchwerden, die
untee dem Nabmen Gravamina in Mecflenburgijchen Sdhriften, von
alfen Jeiten ber, cine fehe anfebnlidye Sigur madyen, immer st Raum
su bringen, und deven: AUbhelfung von den Landes:Fiirften mie Gifer
ju fuchen.

Alles dies trng fich eben fo auf den verfdhiedenen Sandtagen im
Jab 1572, ju.  Landesherrlicher Seits verlangte man Landftandiz
fchen Bentrag gue Abftoffung theils fehon crerbeer, theils felbft gemachter
Schulden, und fuchte diefen duvch mancherley dringenve Bovftellungen,
quch unter andern durd) das Beefpredhen, dag die Gravamina , deren
ein Theil fdhon abbelfliche Maaffe erbalten, eclediget werden follten,

u erlangen, 1)
/ Bon

1) &, Grant. A, y. No Mectlenburg: Buch X, S, 1971, 193, 195,
196 203. :
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Vo Seitenn der LandStande ward die Schulbenzfaft und die
Bevruckung der Landesberefchaft jwat febr bedauert, allein dag An:
finnen devfelben auf die Veyhiilfe, ju verfchicdenen mablen abgelel:
net; man wandte die Dieftigheit der Stande und die daber vubren:
de Unmoglicheit, fich dem Hevefechaftlichen Berlangen ju fiigen , ein,
da man duech fhon -geleiffete Benbiilfe, auch durch Tnivfens und anz
ore Steuren, fich fiir beveits cefchopft evfldvee.  Man wundecte fich,
fober die Schulden-Laft babe entfteben Fonnen, da doch durch diefjeitiz
gen'Beytrag bereits 15, big 16, Jabre voeher die Firftlichen Haufer
und Aemter fhon von Schulden befreiet worden, fo daf durch foldhen
geleifteten Veptrag forwobl die Fivftlichen als Adelichen Bauven ju
Girunde gegangen.  Dagegen batten dieHevgdge fich veverfivet, Fanfz
tig die Stdande mit dergleichen Abtrag ju verfchonen, Cudlich evs
Elavte man ficd) dochy, der Landesherelichen Befchwerungen fich anjue
webmen,  Nun- fiigte man ein fanges in Claffen gebrachtes Negifter
von Gravaminibus bingu, wm deven Abbelfung man bath, iber wels
che daraufLinterhandlungen eintraten, bey denen anchem fein un:
befugtes quesuliten veriviefen wirde, 2) und entfehlof fich
Sandftdndifcher Seits fhliehlich, um Abtrag dev Landesherys

lichen Schulden, i:?— Gulden gufammen gu bringen. Die Durch:

tigften $andesberven frellten davauf bdie Reverfalen am 2ten Sul,
1§72, aus, 3)

Diefe bifforifdy erwicfene Cntftebung batten die Reverfales,
m_c[d)e er Berfaffer des Abriffes einen titulo onerofo acquiricten Cons:
teact, und PLEAIFER Reverfales nennen ju diiefen, fich berechtigee
glanbet,

Gern d1berlaft man der ganjen des fefens Findigen ¥Welt ein
freies Urebeil, wie ferne dies gange Gefchaftedie oben gleich anfangs
?o;ausgcfegte wefentliche Cigenfehaften cines Kaufs und Berkaufs
fabe, :

(&)

2) Grauk, ebendaf. S, 218. 3. 4 '
3) Ebendaf, S, 192. 194. 196, bi§ 228. 232,




- o viel ift fwobl gewif , daf die Rechtslebrer nodh mandhen
fauren Scweifs werden verdunften miffen, bevor fie diefen fanderbahz
ven Kauf:Contract iber den Seiften des Tit, I XVIIL £ de con-
tzah. emtione , tverden juvedhte gezogen Haben. :

Cine andere Befonderheit diefes Kauf:Contracts verdienet bier
nod) aufgefiibret ju werden. Die Kdufer waren damit nicht gufeiedest,
bag ibnen die NReverfalen , diefe erfaufte Reverfalen, am 2ten
Julii 1§72 ausgeliefert worden ; fie fiefien fich noch 2 Tage darauf ans,
4 Jul. von dem angeblidhen BVerfdufer, der; Durdhlaudytigiten Sandess
Heeefchaft, eine BVerfidherungs Acte ausfrellen, bag ibnen die Bezabs
fung diefes Kanf-Schillings an ihren Privilegien , Frephers
ten, Gerwohnheiten und habendenRevers, gang unfdhad:
fich wnd unnachtheilig feyn: folley ja nody mebr, baf fie audy

-Funftig nicht veepflichtet fepn follten, in andern Fallen
wiederum einen folchen KRauf 3u treffen, oder einen fols
chen Kauffchilling augsuzablen, 4) eine BVerficheriing , bavon
fouft bey Sauf-Contracten nicht feicht ein Bepfpiel anzuteeffen ift,
uud aeldhe affo diefen tandfidndifdhen Kauf ficher init dem Merfmalhle
cines febr fonderbaren amd febr irvegulaiven Kauf:Contracts be:
jeichnet. s

Welcher Kaufer affet fich fonft die natieliche Feepbeit, einen
anbderteiten. Sauf qu treffen, durch eine dffentliche Wcte des BVerbau-
fers befchranfen? :

Noch eine Sondberbarfeit begleitet bicfen Sauf:Contract ; ﬁé
ift ywar nur ¢ine Kleinigeits allein fie fann bod) nidht gang unent:
deckt bleiben, ,

Meine Lefer twerden boffentllch cinen Kauf-Conteact febr auffer:
orbentlich finden, ben weldhem der Kaufer nicht. fich allein jue Begal:
tung bdes Kauffchillings verbindet , foridern vietmebr den WerFaufee
fefOft, feine gange Samilie, fein ganzes Haus:Gefinde, feine Nachbaren;
ja einen jeden, dev mic bem BerFaufer in einem Lande lebet, verpflidy:

tet,

4) Nevers vom 4ten Juk 1572, benm Frant, ehendaf, S+ 235.u; .
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tet, ven. Kauffchifling mit ju Besablen, b aleidy-biefe afle an dem
Genuf dey evfauften Sadye Feinen Anebeil nebmen, nehmen wollen,
odet nepuien Fonuen :

o Die Jeit hatdasvon dem BVerfaffer des Abriffes ibe aufgetragens
Gefdyife, alles quspuldfchen, im gegentvirtigen Sall, febr nachlaffig
beteieben ;' fie ift fo faul gewefen, dap fiein ganjen 207~ Sabren nidy
einmabl fo viel Staub jufammen gebracht, daf die Beutel, ans wels
chen diefer Kauffchilling dev ‘:-?‘5( gegablet wouden, damit edeckt
werden  Ednnen,  Sie find nod) alle Fennbar und aufgedeckt vor
Angen. g :

i Die groffe Liche der Nitterfhaft und der See:Stadt NRoftock,
fiie Bas alte welde der Werfaffer des Abtiffes verfichert, wird es ja dies
fent Duechs Alterthum efrrotiedigen, um fie’fo Hodyverdienten Beutel
gbnnen, wenn man ibnen, ju iprem unftecblidyen Nachrubm, bier sine
GedadytnifZTafel aufbanget. :

Eo Balo die Stande fid) jue Grlegung dee %%L eeFlaveen,

fo verldugten fie audy jugleich; baf von dem Beytrag dagu nicmand
aquggesogen wiedes

nicht dex Fivfen eigne, nodh auch ibyver Her
en Briver, Chrifiopher und Sarl, Aemtr,
SBauern , und alle andere Stande , nicht vie
ieftlichen und dev Adelichen QWittwenen Leibz
aedinge, nicht dex augsartigen Pralaten , s -
Havelberg und Rageburd Gutter, Commens
~Den-amd Capitul, nidyt Die Geifilichen,, fo yoes
nig in den Stadten, alg auf dem Lande, fons
pern daf aud) dagie geben follten die Supering
fendenten, Surftiche Rathe und Diener, Rire
chendiener, Praedicanten, Kiufter, und andeve
Kivchen unb@cb_uh_:ngaubtcn,bccouomwub ud
: enn




denn fonft alle andere Unterthanen, und Sehnisss
genofiene, fo Handel und Wandel trieben, ¢g
fey an S_nanbelwcuteu, Sdafern , $Hivten,
Scymieden , Padt-Mullern, ein jeder nach
Gelegenheit und Bermdgen , desgleichen auch
die Stadte Noftodt und Wismar 3u ihrem ge:
bihrlichen Theil, ity Giis
and die Hergoge bewilligten es, 5)

Dies find Ouellen des Kauffchillings , ‘nrie welchent die Nitter.
fhaft ibre Privilegia E),‘f(}l[ft baben will, b fie, nach Ddiefer
eingezogenen [Wiffenfchaft , Urfach Babe, auf die Beantwortung
mandher Fragen, die bieraus formire fwerden Eonnen, 3. G, Golite
001 nicht pep grofite und betrachtlichfte Theil diefes Kauffechilfings
aus fremden, und nidht aus der Ritterfchafe und ver Seeftadt Hto-
ftoct Benteln genommen fepu? b die Ritterfchaft in WBerbinduug
mit der See-Stapt Roftock, wol auf mebr al8 etva 1 des bochge:
viibmten ticuli onerofi mit gutern eeinem Gewiffen Anfpruch) machen
Bnne? Wie wird fich bie Ritterfehafi benebmen, wenn fie fidh) alg
Sdufer diefer cvfanften Reverfalen einmablTegitimiven nmifte? y, d. .
bey Beiten zu foudiven, wberldffet man ibrer eignen gecechteffen Grs
wagung, ’

So viel vom Unkauf der Reverfalen im: Sabe 1572, fite dieg
mab{a ‘ .
Wiv geben nun gum Sabr 1621, und dem Damabf vorgewals

teten Kauf-Hanbel fore,

Meine Lefer werden mit mir jufeieden feon , wenn idh fie biey
auf dem Fiirgeften Wege jum Jiel fitbre, '

©s waren alfo bey Erlangung dee Reverfalen in diefom Sabre

then diefelbe Beranlaffung, eben Diefelben Worbereitungen, ehen b&)r:
felbe

5) ©.Srant. Ebendaf. ©.226.227, Tan wil fish bier 6106 mie diefer
- Ulkegation begniigess
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fetbe Fore: und ebenr derfelbe Ausgang dev Unterhandlustgen , wie
& 0.0 '
Yabre 1572, Die Stande esbothen fih — 3t s Tilgung

der Qandesherelichen Schulden ju elegen,  Die andes:Hee:
ven verGcherten den Standen ibre Privilegia unbd die vorigen Neverfe,
und vermebreen jene mit gewif widhtigen uud anfebnlidyen Jufdken, €
wie der Affecurations:Nevers vom 23¢ten Febr. TH21. jeuget. 7)
Andh ein dbnlicher Revers wie vorhin, verficherte den Standen, daf
ibnen die Anfbringung der = KL nie jum Prdjudiy gereichen, fie

m,
auch Pinftig nie ju dergleichen Hlfleiffung, oder Anfauf, wozman
es gevne machen will, fchuldig und verpflichtet fevpn follen: &) alles
Worgange, die fid) mit EeinemKauf:Contract, mit FeinemKanfz und Ber:
Bauf, gufammen veimen loffen.  Audh der practendivte Kauffchilling

1000 3 3 3 ¥
diefee —— L, flofi eben fo, tvie der vorige, meiftentheils aus fremben,

nicht alfein der Ritteefdyaft und der SeeStadt Roftock eignen, Vet
el gufammen , tie das jur Aufbringuug diefer Summe publicivee
Contributions Edict vom 28ten Junii 162 1. beyeuget 9)

Man fordert cinen jeden Bieemit auf, etwas mebreres bepyue
Bringen, wodurd) fich die Crlangung und Crebeilung des Affecuras
tions:Meverfes von 1621 mebr, als die Celangung und Cetbeilung
der Neverfalen von 1§72 jum Kanf:Contract qualificivet,

" Das Fann man indef niche vorbey laffen, daf, da aud) fogar
bepde AffecurationsReverfe von der Kapferl. Majeftdc im Jabre
16206 beftdttiget worden , dennoch die Ritterfchaft nicht cben febe
auf die Aufrechtbaleung Aller varin CLEAUFE fepn follender Artiful,
felbft nicht derjenigen, die fie mit dem ausgemerFeefien Cyfer dew
Herzogen abgedrungen, gebalten.

Y or Wie
6) Srant, B. XII, von &, 227, big 261,
7) @bendaf. &, 271. u. f. ‘ P
&) Ebendaf, &. 275, diti
9) S. Urkindliche Beftateignng ded Hevgogl, Beffeurnuigs Neche in
Anfehung der'in den Adelichen Gitern befindlichen Penfionavien 2.
1752 Bepl. N, V, &, 5.%
2
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Wie fich diefe Vevabfhumung einer ju ven erften Veredhtigun:
gen der Stande obne Wiederrede geborenden Bemiihung , fo theuer
erfaufte tanbes:Bertrdge, und in folchen Sandesberelich anecfannte
Grandifche Drivilegion auftecht ju echalten, mit detn jeke fo- noth:
wendig exlliveen Cifer file die Aufredhtbaltung des 4often Heticuls
dir Deverfalen, reimen Toffe ? Das waire auch nody wobl fo eine
Beantwortimgewiirdige Frage , weldhe der Verfaffer des Abriffes
v eranlaffet.

: Der im Fabr 1755 von der Durchl. Landes:Herrfehaft Yhro
Standen crtbeilte tandesGrundgefesliche Ceb:Bergleich wied yvar
nidyt fo gerabe ju mit den Heverfalen, tinter der Fubrif des El’fﬂlif’
ten cingefibret; allein, da doch jener. fmmer mit Diefenr fo. genay
verfettet qufgeftellet wird, fdheinet ¢s nicht unvecht gebardelt, twenn
man aud) bier nody daviiber etwas anfiibret, daraus fich mit Geifz
beit erfenmen (ffet, af dicfer. Haupt:Grund ver jeBigen Stanvifchen
RecElenburgifchen Privilegien: Fein titulo onerofo acquitivter Con:
teact, nichts erFauftes fey , und alfo der Gefabr, audy dereinft
vielleicht in Borurtheile daruber ju verfalfen , vorbeuger,  Wenn
Borurtheile diefer Art unter Sandftdndifcher Wutoritdt verbreiet wers
den, fo ift die Gefabr grof, daf fie fich, wie ein fhadlicher Gift,
in die Adern der gangen Nachfommenfchaft cinfehleicherr, und ibte foz
fortige gansliche Ausrottung ift fo nothwendig, als s bey gewiffen
Earperlichen Uebeln nothwendig ift, obue SeitverlufE den fchadbaften
Theil gany ausjufchueiden. o 5y
Man toitd bier um fo viel Farsee fepu, Edanen, da-man Hie
DBeftdrtigung eines in aller ALFcht vevebrlidhen Gemdbromannes vor
fich Dat. : f Ve '
Es {dheinet, die Teigung Landeshereliche NReverfalen, Privi:
legien und deren Beftattigungen i ecfaufen,, fep ein proprium quarti
modi, (diefen Ausdenck wird man feines reche. hoben Alters falber,
© gewif febr ehriviidig finden,) dev ﬁ)tecf[cnb._i_)titterfd)aftgemq}m

/0 Ko batten des Hochfeieeligen Heven© Herjogs @'gwiﬂian

Sudewigs , Durchlaudht , die Megievung des” faft in Unfriede
ver:
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perfunbenen fandes dugetreren, als fidy fchon die Ritterfchaft am

12ten Gebruor 1748 bemibete, fir die ju erlangende gnabigfte
(Sonﬁrmanou der Sanbes furium  und Prnvnlegxorum e E)tg[c‘[r,

obc’tf R, Fl. qu biethen s aber frenlich follte auch bdiesmall dee
SandessHere -in feiner Hohen Perfon den Berbaufer und Mit-Kaufer,
twie vormabls , vereintgen, uud el des Kauffchillings, aus feinem
DBeutel; die Strddte aber gleidifalls Fel aus dem ibrigen eclegen. 10)
Sn diefem Cebiethen fand man eben dag Verfabren , wodurd) die
Riteerfchaft in den Jabren 1§72 und 1621 die angeblichen Kaufz
Gonteacte ju Stande gedracht baben foll5 nur bemerfte man betvuns
dernd, daf der Preig diefer Waare feitdem fo ausnehmend gefallen,
Der Fore: und Husgang diefer Begebenbeiten war indefoon dem
vorigen febr unterfdyieden, : ; S ok

Der Durchlauchtigfte tandes-Herr gedachte vou f einen Gnadens
Perleibungen ju geof, als paf et fie unter die Sachen, quac in
eommercium venire poflunt gexablet Dattes und er gedadyte ju
gerecht, als daf er feine Stadte und Domaitetr in einen {dlehen, ibrer
Seite erzoungenen, Unfauf bitte binein sieben laffen,  Cr ertheilte
vielmehr feinen Standen’ am 3Often October 1748 die Beftastigung
aller ibrer Privilegion , aus cigner hachfter Bewegnif 1) uud in
dem am 18ten April 1755 geteofienen Crboeegleich foldhe Borjuge
b Nechte, welche die ftandifdhen Vorfabren audy nur ju winfden,
fich Faum mogen unterffanden baben.

Wlles dies gefchabe, obe die geringfie vbn den Standen geleiz
ftete Grlegniffe, vielmebr mit Aufopferung wichtiger Fordernnger
wnd Sufiandnifje. 14)

Sollte

1o) G, Bertheidiate Gevechtigteit der SHevjopl. Meckienb. Naahs Res
guln, in Unfebung, der Mecklend. Rivserfehafe nbdeshaust, & 3.
9. ud Bepl, N, I, S. 2.

11) Ebendaf. Bepl. N, I, &. 1.

12) &. fandes Exbvergleich, Are. 24,
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Solfte man nach dem bisher ausgefiibreen audy robl beforgen
Eonnen, Daf, nad) Ablauf von Seenln, jemand in allen bdiefen
Bertragen und Reverfen , titulo onerofo acquivivte Contracte ans
teeffen foerde, und ift man nicht vielmebr bevedhtiget, ju ertvarten,
e8 werde jeder Sterblicher , defjent {chivaches Auge nody die Hellen und
unverbleidyten Gefchichyts - Tafeln Lefen Eann, die aufgervorfene

Krage mit einem lauten
| NEIN!
beantiworten 7 B, R, W.

Lrein, alfo bat {idh nodh die Yabebeit nicdhr verduntele,

Daf nidhe ibe reiner Seeabl durch Dampf und Liebel
funtele:

So {hyoad) ibe Glans audy iff, Eein Jrexoifch bleibe

wor ibr,

Jbe frammeln bac mebr Reaft, als allee Lisgen
vlet.

v, Haller.

R——
omTemm——
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	Sollten wohl die Mecklenburgischen Land-Stände ihre Privilegien, besonders die Reversalen von den Jahren 1572 und 1621, auch den Landes-Grund-Gesetzlichen Erb-Vergleich von 1755, von ihrer Durchlauchtigsten Landesherrschaft erkauft haben?
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